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Magnetische Steckverbinder 
mit Federkontakten erfüllen die 
hohen Anforderungen der Medi-
zintechnik an Sicherheit, Zuverläs-
sigkeit, Hygiene und Reinigungs-
fähigkeit. Sie werden zunehmend 
bei der Entwicklung von kleinen 
medizinischen Geräten wie Hör-
geräten und Wearables eingesetzt, 
da sie eine schnelle, sichere und 
benutzerfreundliche Verbindung 
von Geräten und Komponen-
ten ermöglichen. Gerade ältere 
Anwender, die aufgrund von ein-
geschränkter Feinmotorik oder 
Sehschwäche Schwierigkeiten 
bei der Bedienung von kleinen 
und filigranen Verbindungssyste-
men haben, können von der prak-
tischen Lösung der magnetischen 
Steckverbinder profitieren.

Auch bei Handgeräten, Prothe-
sen und Elektronikgehäusen sind 
sie eine vorteilhafte Option, da die 
magnetischen Buchsen direkt in 
das Gehäuse integriert werden 
können. Dadurch entstehen kom-
pakte und robuste Verbindungslö-
sungen, die Platz sparen und die 
Konstruktion vereinfachen. Inte-
grierte Magnetstecker tragen durch 
die Reduzierung von Montage-
zeiten und -kosten auch zu einer 
wirtschaftlichen Produktion bei.

Extrem flache Bauweise
Im Gegensatz zu herkömmlichen 

Stecksystemen, die eine bestimmte 
Einstecktiefe benötigen, um eine 
sichere Verriegelung zu gewähr-
leisten, können magnetische Steck-
systeme sehr flach gebaut werden. 
Daher können die Buchsen nahezu 
bündig im Kunststoffgehäuse inte-
griert werden, da eine geringe Ein-
bautiefe von nur wenigen Millime-
tern für eine zuverlässige Verbin-
dung ausreicht. Gerade in medizi-
nischen Anwendungen, in denen 
herkömmliche Stecksysteme auf-

grund von Erhebungen, Spalten 
und Ritzen ein hohes Kontaminati-
onsrisiko bergen, sind magnetische 
Steckverbinder daher äußerst inte-
ressant. Durch Abdichtungen mit 
Elastomerwerkstoffen oder direktes 
Umspritzen des Magnetsteckers mit 
Kunststoff können sie sehr gut gerei-
nigt und desinfiziert werden. Außer-
dem sind sie in der Lage, Schutz-
klassen bis zu IP68 für Tauchdes-
infektionen zu erreichen.

Einfaches Bedienen
Die Verbindung zwischen Magnet-

stecker und Buchse ist einfach 
und intuitiv. Durch die Polung der 
Magnete kann ein falsches Anschlie-
ßen ausgeschlossen werden. Das 
erleichtert die Handhabung und 
reduziert das Risiko von Verbin-
dungsfehlern, was zugleich die Kon-
takt- und Funktionssicherheit erhöht. 
Darüber hinaus sind magnetische 
Steckverbinder aufgrund ihrer gerin-
gen Belastung und des geringen 
Verschleißes der Buchse beson-
ders langlebig. Auch das Risiko von 
Kabelbrüchen und anderen Kabel-
schäden wird signifikant verringert. 
Die Magnetkraft kann an die spe-
zifischen Anforderungen der jewei-
ligen Geräte angepasst werden, was 
besonders für empfindliche Geräte 
in der Medizintechnik wichtig ist. 

Hohe Formenvielfalt  
der Magnete

Magnete gibt es in einer Vielzahl 
von Formen, die eine hohe Flexibi-
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Integrierte Magnetstecker
Flache, sichere und schnelle Verbindungen

Bild 1: Kundenspezifisches Gehäuse mit magnetischer Buchse und 
passendem Handschalter mit Magnetstecker
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lität in der Integration ermög lichen. 
Einige dieser Formen bieten auch 
besondere Vorteile, wie zum Bei-
spiel runde Stecker mit einem äuße-
ren Magnetring, die 360°-Drehung 
bei gleichbleibender Kontaktierung 
ermöglichen und Verdrehungen und 
Kabelbrüche verhindern. Dies ist 
besonders in Anwendungen vor-
teilhaft, bei denen das Kabel oft 
bewegt wird, wie beispielsweise in 
einem Handschalter. Ein weiterer 
praktischer Vorteil ist der magne-
tische Lösemechanismus. Bei 
einem ungewollten Zug am Kabel 
wird das Gerät und der Stecker nicht 
beschädigt. Dadurch wird nicht nur 
die Lebensdauer des Produkts ver-
längert, sondern auch das Risiko 
von Verletzungen für den Benut-
zer verringert.

Sicher und zuverlässig
Für die Übertragung von Signalen 

und Strömen werden Magnetste-
cker mit Federkontakten kombi-
niert. Dies bietet ein zusätzliches 
Maß an Sicherheit und Zuverläs-
sigkeit für medizinische Geräte. 
Federkontakte haben eine hohe 
Stromtragfähigkeit von bis zu bis 
zu 15 A pro Pin und können auch 
hohe Frequenzen und Datenüber-
tragungsraten unterstützen. Zudem 
überzeugen die Federkontakte auf-
grund ihres kleinen Rastermaßes 
und hohen Toleranzausgleichs. Sie 
ermöglichen eine hohe Integrati-
onsdichte und haben eine lange 
Lebensdauer. Auch Vibrationen und 
Erschütterungen stellen für Magnet-
stecker mit Federkontakten daher 
kein Problem dar.

Neue Beschichtungen
Die Beschichtung der Federkon-

takte erfolgt üblicherweise mit Gold, 

das aufgrund seiner exzellenten 
elektrischen Leitfähigkeit und sei-
nes hohen Schutzes vor Korrosion 
und Oxidation eingesetzt wird. Es 
gibt jedoch bereits Weiterentwick-
lungen wie die Super AP Beschich-
tung, die extrem widerstandsfähig 
gegen elektrolytische oder galva-
nische Korrosion sind und einen 
sehr geringen Widerstand beibehal-
ten. Im Vergleich zur Goldbeschich-
tung ist die Super AP Beschich-
tung zweimal widerstandsfähiger 
gegen Salzwasser, fünfmal resi-
stenter gegen Transpiration und um 
den Faktor 30 widerstandsfähiger 
gegen Elektrolyse. Dies minimiert 
effektiv die Korrosion der elekt-
rischen Kontakte durch Schweiß 
oder Feuchtigkeit.

Anwendungsbereiche
Magnetische Stecker finden Ver-

wendung in der Bildgebung, Dia-
gnostik, Therapie, Patientenüber-
wachung und vielem mehr. Bei-
spiele für Anwendungen sind mobile 
Ultraschallgeräte, Endoskope, Puls-
oximeter und Prothesen. Dabei 
sind sie nicht nur funktional und 
sicher, sondern bieten auch zahl-
reiche Möglichkeiten für Konstruk-
teure, um individuelle Designanfor-
derungen zu erfüllen. Die Integra-
tion der Stecker in das Design des 
Produkts kann nahtlos erfolgen und 
den ästhetischen Wert des Endpro-
dukts steigern. Die Auswahl an For-
men und Farben ist praktisch unbe-
grenzt und ermöglichen es, einzig-
artige Designs zu schaffen.

Ähnlich wie bei herkömmlichen 
Steckern können zusätzliche Kom-
ponenten wie Statusleuchten in 
magnetische Steckverbinder inte-
griert werden. Empfindliche elektro-
nische Bauteile, Platinen oder Sen-
soren werden mit dem Hotmelt-Ver-
fahren abgedichtet, um Flexibilität, 
Schlagfestigkeit, Stoßdämpfung, 
UV-Schutz und Chemikalienresi-
stenz zu gewährleisten. Die elektro-
nischen Bauteile sind vor Korrosion 
und Umwelteinflüssen geschützt, 
was sie auch für anspruchsvolle 
Anwendungen mit hoher Luftfeuch-
tigkeit oder starken Temperatur-
schwankungen geeignet macht. Der 

Anwender kann aus einer Vielzahl 
von Kabeln wählen, da magnetische 
Stecker mit nahezu jedem Kabel kon-
fektioniert werden können.

Fazit
Zusammenfassend lässt sich 

sagen, dass magnetische Steck-
systeme für Entwickler in verschie-
denen Branchen kreative Lösungs-
möglichkeiten und neue Konstrukti-
onsansätze eröffnen - nicht nur in 
der Medizintechnik. Ob eine maß-
geschneiderte Lösung unter Berück-
sichtigung wirtschaftlicher Aspekte 
sinnvoll ist, hängt jedoch immer vom 
Einzelfall ab. Als innovative und kom-
fortable Verbindungslösung bieten 
magnetische Steckverbinder zwei-
fellos einen Mehrwert in Bezug auf 
Design und Handhabung und set-
zen sich dadurch von Wettbewerbs-
produkten ab.

Wer schreibt:
Seit über 20 Jahren entwickelt und 

fertigt die N&H Technology GmbH 
kundenspezifische Baugruppen und 
Komponenten für die unterschied-
lichsten Branchen und Anwendungen. 
Mit dem anfänglichen Schwerpunkt 
auf elektromechanischen Eingabe-
einheiten, liefert das mittelständische 
Unternehmen mittlerweile alle Kom-
ponenten für HMI-Bedieneinheiten 
und bietet den entsprechenden tech-
nischen Support an. ◄

Bild 2: Integrierter, runder Magnetstecker, 1-polig

Bild 3: Magnetischer Stecker in individueller Form


